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Prax isprob leme

Mögliche Zuordnung

Damit hängt die Schutzart der fachge-
recht abgehängten Leuchte von der Art
des Raums ab. Theoretisch könnte man
also ein Aquarium in einem trockenen

Raum unter eine einfache »Wohnzim-
merleuchte« der Schutzart IP 20 stellen. 

Da sich unter Umständen, je nach
Abstand der Leuchte von der Wasser-
oberfläche, Kondenswasser bilden kann,
sollte als Mindestschutzart IP X1 ge-

wählt werden. Wenn die Gefahr besteht,
das Spritzwasser auftreten kann – z.B.
bei Reinigungsarbeiten – ist mindestens
die Schutzart IP X4 erforderlich. Min-
destabstände nennen die DIN-VDE-Be-
stimmungen nicht. R. Soboll

Wir verkabelten einen Windpark mit
fünf Windkraftanlagen (WKA) von je
600 kW und schlossen diesen über eine
30-kV-Übergabestation ans VNB-Netz
an. Die Gesamtlänge der 30-kV-Verbin-
dungskabel NA2XS(F)3x1x120 mm2

18/30 kV zu und zwischen den WKAs
beträgt 5,0 km.

Die VNB-Rechnung hat jedoch nun
einen »Schönheitsfehler«: Der Blind-
stromanteil beträgt fast 100 %. Im Mo-
nat Februar betrug die elektrische Arbeit
Tag 197228 kWh. Die Blindarbeit Tag
betrug 189000 kvarh. Der WKA-Her-
steller teilte uns mit, dass es sich hierbei
um kapazitive Blindleistung handelte,
die das lange Kabel verursachen würde. 

Für eine Blindleistungskompensation
berechneten wir die Ladeleistung des
Kabels mit der Formel √3 · 5 km ·
0,97 A/km · 30 kV = 252 kvar. Damit
ergibt sich eine Drosselleistung von
50 kvar je WKA, also insgesamt
250 kvar Drosselleistung für den gesam-
ten Park. 

Liegen wir mit dem Vorschlag so
richtig?

Gibt es andere Möglichkeiten, z.B.
das induktive Betreiben der Windkraft-
anlagen?

Reichen die Transformatoren, die an
jeder WKA stehen zur Kompensation
nicht aus?

A. L., Nordrhein-Westfalen

MS-Kabel erfordern hohe Blind-
leistungen

Es ist richtig, dass bei Mittelspannungs-
kabeln die Blindleistung ganz erhebliche
Werte annehmen kann.

Bei Zugrundelegen einer Verlegung
von Einleiterkabel im Dreieck ergib sich

ein L von ca. 0,427 mH/km und ein C
von 0,176 mF/km. Daraus resultiert eine
Leistung von 49,9 kvar/km. Bei einer
Gesamtlänge von ca. 5 km wären das im
Monat ca. 180000 kvar, was in etwa
mit den Angaben in der Anfrage über-
einstimmt.

Wie die Windkraftanlagen optimiert
werden können, lässt sich ohne weitere
Kenntnis der Anlage nicht beantworten.
Sicher wird eine Kompensation notwen-
dig werden, die bei entsprechender Aus-
führung des Windkraftgenerators (z.B.
doppelt gespeiste Asynchronmaschine)

auch durch die Windkraftanlage selbst
erreicht werden kann. 

Da jedoch mehrere Punkte zu beach-
ten und zu betrachten sind, sollte von ei-
ner Fachfirma eine Netzbetrachtung
durchgeführt werden, die dann auch
Vorschläge für die Optimierung erarbei-
ten kann. 

Solche Betrachtungen/Berechnungen
werden z.B. von der Fa. Siemens, Abtei-
lung PTD SE NC 2, in Erlangen durch-
geführt.

W. Hörmann

Blindleistungskompensation an MS-Kabeln
für Windkraftanlagen
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Schaltschränke für 
Saudi-Arabien
IEC 60439-1 bzw. DIN EN 60439-1 (VDE 0660-500)

Gibt es eine elektrotechnische Vorschrift
für Schaltanlagen(Schaltschränke), die
für Saudi-Arabien gebaut werden?

Welche Landesnorm/-vorschrift muss
man anwenden?

O. P., Nordrhein-Westfalen

IEC-Normen plus konstruktive
Sonderbestimmungen

Für Niederspannungs-Schaltgerätekom-
binationen (Schaltschränke), die für den
internationalen Einsatz bestimmt sind,
müssen Sie die IEC 60439-1 anwenden,
welche identisch ist mit der EN 60439-1
und mit VDE 0660 Teil 500. Allerdings
gibt es in vielen Ländern gewisse Abwei-
chungen, die meist nur konstruktive Be-
lange betreffen.

In Saudi-Arabien erkennt man für
Schaltgerätekombinationen üblicher-
weise die IEC-Publikationen an, wenn-
gleich gewisse konstruktive Merkmale
anders sein können. 

Da auch die Kenntnis der Systeme
nach Art der Erdverbindung (ob TN-,
TT- oder IT-System) am Einsatzort von
Bedeutung sein kann, empfiehlt sich die
Normenorganisation von Saudi-Arabien
anzusprechen.

Hier die relevanten Daten:
Saudi Arabian Standards 
Organisation (SASO) 
PO Box 3437
SA-Riyadh 11471
Telefon: +966 1 452 00 00
Fax.: +966 1 452 00 86
E-Mail: saso@saso.org.sa
www.saso.org.sa
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